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päpstlichen Ausführungen über das
marıanısche Profil der Kırche e1IN-
schlägigen Überlegungen des VO Jo-
hannes Paul Il zweıtellos geschätzten
Schweizer Theologen wAare ber auch
ohne das Zıtat deutlich geworden.Johannes Paul I1
Der Papst applızıerte das über MarıaAkzente ZU Jahreswechsel un: die Kırche Gesagte auf die Kurie:

Am Neujahrstag 1987 hatte Johannes 1988, 47) Der Besuch habe voll und Es se1l tür S1e notwendıg und unerlä{fß-
Paul IT. ıne Überraschung lıch, die marıanısche Dımension ihresganz der gyefühlsmäfßıigen Annäherung
Schließlich kündiıgte damals ıIn se1- VO Katholiken un Orthodoxen seıt Dienstes DPetrus beizubehalten un:
NCT Predigt im Petersdom das „Marıa- dem Konzıil un den Ergebnissen des würdıgen. „Marıa geht auch unNns

nısche Jahr“ A das Pfingsten 1m Gang beftindlıchen posıtıven theo- allen ıIn der Kurie Ö  N, die WIr dem
198 / begann un noch bıs ZU logıschen Dıalogs Rechnung a- Geheimnıis des tleischgewordenen

dieses dauert15 August Jahres SCMh Johannes Paul I1 verwıes auf das Wortes diıenen, W1€e S1e der aNZEN
(vgl Februar 198/, 56) Diesmal gemeınsame Gebet in Santa Marıa Kırche vorangeht, für die WIr leben  D
brachte die Predigt Neujahrsmor- Maggıore un: zıtlerte AaUS der Predigt Johannes Paul Il unterlie{ß ın diesem
SCH keıne vergleichsweise gewichtige des ökumeniıischen Patriıarchen be1 Zusammenhang jeden Hınweils auf
Ankündigung. Am Schlufßs seiner Ho- diesem Anlafs Dımitrios hatte VOT- die Kurı:enreform, dıie selit Jahren VOT-

mılıe ging der Papst allerdings auft die geschlagen, das 'Thema Marıologıe bereıtet wird. Das Schema „Legıs PC-
Tausendjahrfeıier des Chrıistentums in solle eınen zentralen Platz 1mM theolo- cuharıs de Curı1a Romana“ wurde be1
Rufsland eın, die 1988 begangen wırd gischen Dıalog zwıschen den beıden der etzten Vollversammlung des Kar-
Johannes Paul IT. erinnerte dıe Kırchen einnehmen, un: darauf hın- dinalskollegıums unmıiıttelbar VOT der
Taufte der Großfürstin Olga un: des yewlesen, da{fß die beiden Schwester- Sondersynode VO 1985 erörtert
Grofßtfürsten Vladımır 088 in Kıew, kırchen durch die Jahrhunderte hın- (VeEl K Januar 1986, 8f.) Seither
die „den Weg für dıe Einführung des durch „dıe Flamme der Verehrung WAar die erwartende nächste
Lichtes Christı be]l den vielen Völkern der verehrungswürdigsten (Gottesmut- Etappe der Kurienretorm her still
un Natıonen des östlichen Europas ter  6 nıe hätten verlöschen lassen. Weıtgehende AÄnderungen sınd wohl
öffnete“ Romano,(UOsservatore Nıcht 1U dieser Stelle seıner An- auch nıcht mehr geplant.
Z Der Papst annte A4U S -

drücklich alle rel ostslawıschen Völ- sprache dıe Kardınäle un: dıe Miıt-
arbeiter der Kurıe SELZTLiE Johannes Das INF-Abkommenker, die Russen, Ukrainer un die Paul Inf eınen besonderen ATrL1anı-Weißrussen über dıe Frage, Wer die gewürdıgtschen Akzent. Vielmehr gab das

eigentlichen Erben und Nachfahren Pfingstsonntag 198 / begonnene Ma- Natürlich konnte dıe sıebte Vollver-
der seınerzeıt christianısıerten „Kıe-
Wer Rus“ sınd (dıe Kussen oder dıe rianısche Jabhr Klammer un: Leiıtmo- sammlung der Bischofssynode (vgl

1V für den anzen Lext ab Der Papst Dezember 98 564—569) eım JahUkrainer), ISt schon VOTLT dem Jubıi- erwähnte die „große Synthese“ des resrückblick Johannes Pauls In nıcht
läumsjahr 1e| gyestrıtten worden. Nä- /weıten Vatıkanums zwischen Marıo- tehlen. Je mehr iINna  > VO der Synodehere Auftschlüsse über die päpstliche logıe und Ekklesiologıe: Das Marıanı1ı- zeitliche 1stanz yewINNE, der
Sıcht der Dınge sınd VO einem sche Jahr tolge dieser Synthese un Papst, desto deutliıcher ihr DOS1-Schreiben a Anlaß der Tausendjahr- dieser Inspıration des Konzıls. Das t1Vves Ergebnis hervor. S1e habe nıcht
feier des russıschen Christentums 6C1-

warten, das Johannes Paul IL. offen- ‚marıanısche Profil“ der Kırche, UTr die Lehre der großen Dokumente
der theologische Hauptgedanke der des 7 weıten Vatiıkanums bekräftigt,bar vorbereiıtet. Ansprache, sSEe1 tür sS$1e ebenso, WE sondern auch den Akzent auf die
nıcht noch mehr gyrundlegend un: Communio-Ekklesiologie gelegt, als
kennzeichnend als das „apostolısche „notwendiıgen Kontext für die Veror-Das „marıanısche Profil“

der Kırche un petrinısche Proftil“ Marıa gyehe tung der Rolle des Laıen IN der Kır-
jedem anderen, selbst DPetrus un den che Z eıl der Welt“. Dı1e Laıen

Dıie orthodoxen Kırchen erwähnte hätten durch ihre Miıtarbeıt be1 derAposteln VOTraus Johannes Pau!/! Il 71-
der Papst auch 1ın seliner Ansprache tierte dazu einen Satz VO  - Hans [Irs Vollversammlung deren Gelingen
beim Weihnachtsempfang für das Kar- Wn Balthasar, der sıch verschiedent- beigetragen. Dıiıe Ansprache enthielt
dinalskollegium UN dıe römische Kurıe lıch ZzUu Verhältnis des Marıanıschen keinen Hınwelils auf das postsynodale
(UOsservatore Romano, 23 87) Er un des Petrinisch-Amtlichen ıIn der Dokument, dessen Abfassung die
wıdmete sıch ausführlich dem TSL Kirche geäußert hat Es 1STt sehr Synodenväter den Papst gyebeten ha-
einıge Wochen zurückliegenden Be- ungewöhnlıch, da{fß der Papst In einer ben Johannes Paul ITL. kündıgte 1INn-
such des ökumenischen Patriarchen otftizıellen Ansprache eınen lebenden dessen ine Sozialenzyklıka A die
Dımıitrios ın Rom (vgl Januar Theologen zıtlert; dıe ähe der ZWanZzıg Jahre nach „Populorum Pro-


